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Patriarch Pilgrim [I.] von Aquileja bezeugt, daß Gra¨fin Emma [von Treffen] dem Kloster
Sittich mit Zustimmung ihrer Bru¨der Heinrich [I.] Pris [von Pux] und Meginhalm von
Weixelburg fu¨r ihr und ihrer Eltern Seelenheil ihr Eigengut Bodendorf mit Gesinde und
Eigenleuten sowie allen Zugeho¨rungen u¨bergeben hat mit dem Verbot einer Verpfa¨ndung
oder andersartigen Vera¨ußerung und der Androhung einer gegebenenfalls fa¨lligen Strafe
von 30 Pfund in Gold, desgleichen die Schenkung der Gerburg und ihrer So¨hne Ulrich
und Albero fu¨r ihr und ihres Gatten Ulrich Seelenheil von 4 Hufen ihres Eigens in Karn-
dorf und die U¨bergabe des Eigengutes Radolfsdorf durch Heinrich Pris gemeinsam mit
seiner Gemahlin Liebirg, in beiden Fa¨llen mit allen Gerechtigkeiten und Zugeho¨rungen
und dem vorgenannten Verbot und Strafe, besta¨tigt diese drei Schenkungen und nimmt
die Gu¨ter auf Bitten der Stifter in seinen Schutz mit dem Verbot der Vera¨ußerung durch
den Abt oder einen Sachverwalter des Klosters, gleich welchen Ranges, und der schon
genannten Strafandrohung.
1152 – – , – .
Or. Murau Schwarzenbergisches A: Urk. 3 (A).
StUB 1 (1875) 336 Nr. 350 aus A. — Schumi, UB Krain 1 (1882/83) 104 Nr. 106
aus A. — Bernhard, Documenta (2006) 261 S 5 aus A.
Reg.: MC 3 (1904) 353 Nr. 912. — Kos, Gradivo 4 (1915) 166 Nr. 312. —
Puschnig, Urkundenwesen (1933) Reg. 5 Nr. 27. — Grebenc, Sticˇna (1973) 13
Nr. 5. — Mlinaricˇ, Stiˇska obatija (1995) 61ff.
Abb.: Mlinaricˇ a. a. O. 62. — Bernhard in Zgodovinski Cˇasopis 54 (2000) 515
Abb. 2 und 526 Abb. 9 (nur Rota und Unterschriften). — Bernhard, Zisterzienser-
urkunden (2005) 374 Abb. 2.
Der Weg dieser Urkunde von Sittich in den heutigen Lagerort ist eng mit dem
Schicksal des von der Stifterin in ihrer angestammten Heimat — Pux im obersten
Murtal o¨stlich von Murau — an das Kloster u¨bergebenen Gutes Bodendorf ver-
bunden. Ungeachtet der Bestimmung vertauschte na¨mlich das Kloster diesen ent-
legenen Besitz an die Ka¨rntner Zisterze Viktring und von dieser kam es schließlich
an die Herrschaft Murau, die seit 1623 den aus Mittelfranken stammenden Frei-
herrn, spa¨ter Grafen und schließlich Fu¨rsten von Schwarzenberg geho¨rte. 1915 ver-
legte Fu¨rst Johann von Schwarzenberg das Archiv aus Sicherheitsgru¨nden von Mur-
au in sein su¨dbo¨hmisches Schloß oberhalb der Stadt Krumau. 1947 enteignete die
Tschechoslowakei den Fu¨rsten Joseph, das Archiv verblieb in Krumau, wurde aber
dem Staatsarchiv in Wittingau/Trˇebonˇ unterstellt als Abteilung / pobocˇka Cˇesky´
Krumlov. Nach langwierigen Verhandlungen gelang im November 1996 die Ru¨ck-
holung des Archivs nach Murau; vgl. dazu Brunner in Mitt. d. Stmk. LA 47 (1997)
83ff.
2In einer thematisch weitausgreifenden Untersuchung stellte Gu¨nther Bernhard fest,
daß die Urkunde hinsichtlich Schrift und Diktat in engen Beziehungen zu anderen
Urkunden des Patriarchen Pilgrim und des Bischofs Bernhard von Triest steht,
na¨mlich zu denen des Patriarchen von 1150 April 14 fu¨r das Kloster Moggio,
1154 fu¨r das Stift Eberndorf und 1156 Oktober 19 fu¨r das Domkapitel Belluno
und zu denen des Bischofs von 1149 Januar 16 und 1152 Juli 6 fu¨r das Kloster
San Giorgio Maggiore in Venedig sowie 1152 fu¨r das Domkapitel Triest (zu deren
U¨berlieferung, Drucke und Abbildungen s. die Angaben bei Bernhard a. a. O.). Die
vorliegende Urkunde ist somit von einem Gelegenheitsschreiber des Patriarchen,
einem Schreiber des Bischofs von Triest, der in allen diesen Urkunden nicht nur
als Aussteller, sondern auch als Intervenient oder Zeuge auftritt, angefertigt wor-
den, daher auch echt.
Die im Gegensatz zu Zahn von Schumi a. a. O. und Kos a. a. O. vorgenommene
Gleichsetzung des Eigengutes Babindorf mit dem bei Ho¨flein/Preddvor no¨rdlich
von Krainburg/Kranj liegenden Babindorf/Babni vrt ist unzutreffend.
‡ In nomine domini nostri Iesv Christi, anno autem incarnationis eius millesimo quin-
quagesimo II ‡ , indictione XIIII. Notum sit omnibus Christi fidelibus tam presentibus
quam futuris, qualiter ego Emma comitissa consentientibus fratribus meis Henrico et
Meginhalmo ob remedium anime mee et parentum meorum dono et trado Siticensi
monasterio et fratribus ibidem in perpetuum famulantibus, hoc est totum allodium
meum dominicale in loco, qui dicitur Babindorf, cum omnibus servis et ancillis seu
mancipiis eidem allodio pertinentibus, videlicet area I cum VIII mansibus et duabus
tabernis et tota familia nec non cum omni iure, quod michi attinere visum est, siliceta
campis cultis et incultis, silvis, pascuis, pratis, rupibus, aquis, aquariis aquarumque de-
cursibus, tali quidem tenore, ut non liceat eis allodium pignorare vel in gambiumb dare
vel aliquo modo a predicto monasterio una cum familia alienare. Si quis itaque con-
tra nostre donationis cartulam ire temptaverit, corrumpere vel molestare presumpserit,
sciat se compositurum iam sepe dicto monasterio et fratribus in eodem degentibus auri
optimi libras XXXta, et he¸c nostre donationis cartula in sua semper maneat firmitate.
Preterea ego Gerburc unacum filiis meis O
v
olricoc et Alberone dono et trado pro remedio
anime mee¸ et mariti mei O
v
olricid atque aliorum predecessorum meorum supramemorato
monasterio IIIIor mansus de allodio meo in loco, qui dicitur Carnotum, cum omni iure
et pertinentiis, quibus michi et filiis meis attinere visi sunt, sub antedicta pena. Insuper
ego Henricus Brisi cum uxore mea Liebyrc dono et trado quoddam allodium, quod di-
citur Radolfsdorf, cum omnibus suis pertinentiis supradicto monasterio et fratribus in
eodem deo servientibus pro redemptione peccatorum meorum cum supradicta pena.
Pelegrinus dei gratia sancte Aquilegiensis ecclesie¸ patriarcha. He¸c veroe, que¸ sicut
superius legitur, eidem monasterio sunt collata, auctoritate omnipotentis dei et nostra,
prout iuste et legaliter possumusf , confirmamus et eorum rogatu sub nostre tuitionis
muniburdiog suscipimus. Statuentes, ut nullus abbas nullusque eiusdem ecclesie¸ magnus
parvusque provisor predictas possessiones aliquo modo alienare presumat. Si quis itaque
huius nostri mandati violator exstiterit, sciat se, nisi resipuerit, perpetuo anathematis
vinculo innodatum. Quod ut verius credatur et firmius observetur, manu propria ro-
borantes, sigilli nostri inpressione subtus insigniri iussiumus.






Winterus et frater eius Ruodegerius.
Secundel donationis testes suntm: Henricus Brisi.
Fredericus.
Marcuhardusn.
Tertieo donationis testes sunt: Meginhalmus de Wisilpurc.




Egop Werenhardus Terg(estinus) epi(is)c(opus) s(ub)s(cripsi).
Ego Leo Iunens(is) p(re)positus s(ub)s(cripsi).
Ego Livpoldus Rosacensis abbas [s(ub)s(cripsi)]q.







Ego Henric(us) Aq(ui)leg(iensis) canonic(us)
Aufgedru¨cktes Siegel aus rotbraunem Wachs, rund, leicht bescha¨digt und restauriert,
Patriarch stehend im Ornat mit Stab in der Rechten und Evangelienbuch in der Linken
mit Manipel am Unterarm; + PELEGRINVS (NV in Ligatur) ... RA (daru¨ber waag-
rechter Ku¨rzungsstrich) .... ENSIS PATRIARHA (HA in Ligatur).
Auf der Ru¨ckseite (16. Jh.): Donatio patriarche ville Padendorff circa Morau cum certis
mansis et duobus tabernis.
a) A statt richtig scilicet b) A statt cambium c) A statt O
v
dolrico d) A statt O
v
dolrici
e) von gleicher Hand u¨ber der Zeile nachgetragen f) erstes s u¨ber der Zeile nachgetragen g) A
statt richtig mundiburdio h) dieser Name und die folgenden untereinander geschriebenen Namen
bilden die linke Kolumne i) A statt O
v
dolricus k) A statt richtig capellanus l) dieser Name
und die folgenden Namen bilden die mittlere Kolumne m) danach ic durchstrichen n) cuhard
teilweise oder ganz vom Siegel verdeckt o) dieser Name und die folgenden Namen bilden die rechte
Kolumne p) diese und die beiden folgenden Unterschriften stehen unterhalb der linken Kolumne
und links vom Siegel q) durch das Siegel verdeckt r) Radkreuz, in den Quadranten verteilt die
Devise Adiuva nos deus noster (Ps. 78, 9) s) diese und die folgenden eigenha¨ndigen Unterschriften
stehen untereinander rechts vom Siegel t) danach fehlt aufgrund des sancte¸ vor Aquilegiensis das
notwendige ecclesie.
